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Partner: Fred Schröder 
 Erfahrung 

 seit 1970 im IT-Management in allen Unternehmensbereichen tätig 
 11 Jahre leitender Angestellter 
 seit 1977 als Projektmanager tätig 
 seit 1984 selbständiger Projektmanager, Berater und Trainer 
 Auslandseinsätze in USA, China, Russland, Ukraine, England, Frankreich, Italien, Spanien 

 Schwerpunkte 
 Projekt-Management – Qualifizierung, Zertifizierung und Coaching 
 Geschäftsplanung, Geschäftsfeldstrategie, Kooperationsmanagement 
 Wertanalyse & Geschäftsprozessoptimierung in der Organisation und in der Fertigung 
 Strategisches und Produkt-Salesmarketing in der Software- und Hardware-Industrie 
 Dienstleistungsmanagement für Rechenzentren und Beratungen 
 Evaluation, Planung und Realisierung von IT-Systemen 
 Beweiserhebungen und Sachverständigengutachten in der IT 

 Zertifikate 
 Zertifizierung (EN45013) als Trainer für Projektmanagement GPM,  
 Assessor für den Deutschen Projektmanagement-Award 

 Ausbildung 
 Diplom Ingenieur für Bauingenieurwesen an der Technischen Universität Berlin 
 Trainings für Vertrieb und Marketing in USA, England, Frankreich und Deutschland, 

Managementtraining „Dale Carnegie“ 
 Ausbildung zum öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen für die 

„Anwendung der Informationsverarbeitung in der Technik,...“ 
 Ausbildung nach dem amerikanischen PM-Standard des PMI® 

 Jahrgang 1947, verheiratet, 3 Kinder, 3 Enkelkinder 
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Ihr Kunde 
ist unser Kunde 

Ihr Erfolg 
ist unser Erfolg 



Portfolio 

Folie 3 © SCHRÖDER CONSULTANTS Mai 13 http://www.sc4pm.com 

Aufgabe 

 zielorientiertes  
Management  
der Projekte 
 

 bedarfsorientierte 
Qualifizierung der  
Projektmanager 
 

 projektrelevante  
Unternehmensprozesse  

 Management 
zum Projekterfolg 
 
 

 Qualifizierung 
nach internationalen 
Maßstäben 
 

 Einführung 
von Methoden, 
Standards und 
Werkzeugen 

Die Harmonie von Mensch und Projekt 
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Aufgabe 

Grundlage - Corporate Identity im Projektmanagement 

 Die Unternehmensziele werden im Idealfall durch den Projektauftrag auf das Projekt, d. h. auf das 
Team, die Infrastruktur und die Einsatzmittel transferiert und werden damit Grundlage und 
Bestandteil der Projektziele in der eindimensionalen Organisationsform  

Projektteam    

 Die Manager in der Projektorganisation und das Team tragen anteilig unternehmerische 
Verantwortung. Projektmanagement wird nur dann von den Beteiligten getragen, gelebt und 
gefördert, wenn der individuelle Nutzen mit den Zielen der Organisation bzw. des Unternehmens 
weitestgehend im Einklang ist. Da ein hohes Maß an Disziplin für die Einhaltung der Regeln des 
Projektmanagements gefordert wird, muß die Motivation gleichermaßen intensiv initiiert werden.  

 Auf dieser Basis ist ein Projektmanagement-Prozessmodell entstanden, dass die Notwendigkeiten 
und die Bedürfnisse gleichermaßen wiederspiegelt.  

 

Die Harmonie von Mensch und Projekt 
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Aufgabe 
Die Harmonie von Mensch und Projekt 

Unternehmerische 
Verantwortung 

Unternehmenssteuerung auf 
der Basis der Wertanalyse 

von 
Produkten & Prozessen 

Personalentwicklung 
Skalierte & leistungsgerechte 

Bewertung 

Zielorientierung 
Erfolgskontrolle 
Aktionsplanung 

Deregulierung der 
Administration 

Effektivitätssteigerung 

Identität von Unternehmens- und 
Mitarbeiterzielen 

gemeinsamer Nutzen & Erfolg 

Basis 1: Initiative Basis 2: Kreativität 
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Projekte 

Kernkompetenz 

Personen 

Organisationen 

Wir qualifizieren ganzheitlich! 
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Handlungskompetenz 

Projekte Personen Organisationen 
 Projektcontrolling 

 Projektcoaching 

 Projektleitung 

 Projekt-Qualitätsmanagement 

 Project-Office 

 IT-Consulting 

 Business Process Reegineering 

 Qualifizierung 

 Zertifizierung 

 Coaching  

 Weiterbildung 

 PM-Tool Schulungen 

 Supervision 

 Projektstrategie 

 Projektportfolio 

 Einführung von PM 

 Aufbau PM-Standards 

 Aufbau PM-Office 

 Auswahl PM-Tools 

 Einführung PM-Tools 

 Change Management 

 Wertanalyse 

 

Portfolio im Detail 
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Kompetenz Referenzen 

 DIN EN 69xxx 
Projektmanagement 

 DIN EN 12973 
Wertanalyse 

 DIN EN ISO 9000ff 

 ... 
 

 ICB IPMA Competence 
Body 

 PM-Kanon der GPM 

 PMI® PMBOK® Guide 
Project Management 
Body of Knowledge 

 ... 

Wir arbeiten auf Grundlage internationaler Normen 
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Basismodell 

Projektmanagement-Prozessmodell

Technik:                                                   Unternehmen:
Technologie                                    Geschäftsprozesse
Forschung                                              Administration

Auftrag Ergebnis

Strategie

Organisation

PM-Methoden

Soziale Kompetenz

PROJEKT-PROZESS

PM – Kernprozess 
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Projektmanagement Vorgehensmodell 
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PM Elemente 
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Planung

Durchführung

Initialisierung

Projektakte

Auftrag

Organsation

Ziele

Umfeld

Phasen

Struktur

Termine

Ressourcen

Finanzen

Kontrolle

Prognosen

Verträge

Ergebnisse

Die PM – Prozessgruppen 
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Projektmanagement  
Standardprozess 
Workflow 
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Projektmanagement  
Standardprozess 
Projektakte 
Project Engine 
Projektleitstand 
~50 Methoden 
~100 Vorlagen 



Portfolio 

Folie 14 © SCHRÖDER CONSULTANTS Mai 13 http://www.sc4pm.com 

Projektmanagement Werkzeug 
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Projektmanagement Strukturebenen 

Multi- / Mehrprojektmanagement 
Coaching (Projektkoordinator, Projektleiter) 
Aufbau PMOffice und PM-Standards 
MS Project Enterprise + Ressourcepool 

 

Projektportfoliomanagement 
Coaching Management 
Projektmanagement als Geschäftsprozess 
MS Project Enterprise Server 
Integriertes Project Controlling EVM 
Wertanalyse für Produkte & Prozesse 

Projektmanagement 
Interim PM 
Coaching (Projekt, Projektleiter) 
Qualifizierung & Zertifizierung (IPMA) 
Einführung PM-Tool 
MS Project Client 

PM-Strategie und –Organisation 
Coaching Top Management & Partner 
Change Management 
Höherzertifizierung Program Director 
Internationalisierung der PM Standards 
ISO 21500, CMMI, PMMM  
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Projektmanagement Einführung 

 Zeitplan (Beispiel) 

Zielvereinbarung

Organisation

Prozesse

Methoden und Standards

Basis-Qualifizierung - Project Management Practitioner (IPMA Level D)

1. Monat 2. Monat 3. Monat 4. Monat 5. Monat 6. Monat

Unternehmens
Ziele

Produktevaluierung und Einführung
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Projektmanagement Qualifizierung und Zertifizierung 

Internationaler Standard: wir können in weit über dreißig 
Nationen auf den IPMA-Standard verweisen und haben in dieser 
weltweiten Gemeinschaft ein Netzwerk ohnegleichen. Der IPMA-
zertifizierte PM ist international die erste Adresse für den 
gesicherten Projekterfolg. 
 
Kompetenz Status: Das Zertifikat ist mit der eindeutigen und 
revisionsfesten Definition des gesamten PM-Kompetenzspektrums 
durch die Taxonomie ein manifester Nachweis eines einzigartigen 
Leistungspotentials zum Nutzen und für die Sicherheit des 
Auftraggebers. 
 
Professionelle Referenz und Marketing:  Das IPMA Zertifikat 
bietet den Projektträgern einen Sicherheitsnachweis für eine 
effiziente Projektdurchführung. Das Vertrauen begründet sich in die 
umfassende Handlungskompetenz des zertifizierten Projektleiters, 
einfach durch die Referenz auf die Qualifizierungsgrundlagen und 
die Zertifizierungsrichtlinien. 
 

Erfolg durch Methode:  
Projektmanagement Standardprozess© 

Project Engine© 
50 Methoden + 100 Vorlagen 
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Der Zertifikatskurs Projektmanagement GPM/IPMA Level D-A 

Das Prüfungscoaching ist ein Repertorium aller 260 Fragen der GPM-Taxonomie, je nach Level D-A, ein Workshop-
Szenario (C-B), sowie Spezialfragen für den Grad 4 Management - Kompetenz. 
 
Wir haben in den letzten zehn Jahren über 300 Teilnehmer zum GPM/IPMA - Zertifikat geführt und erreichen einen 
Notendurchschnitt von bis zu 235/300 = gut pro Absolvent(in). Wir gehören zu den GPM-Trainern, die von den 
Teilnehmern mit einem Bewertungsschnitt von bis zu 1,6 benotet werden, und der PM ZERT durch eine Trainer (re-) 
Zertifizierung bis Level A auszeichnet. 

Wir bieten Ihnen die vollständige und ganzheitliche Qualifizierung 
 
Zertifikatskurs Projektmanagement Qualifizierung - 9 Tage 
- inkl. GPM-Buch und CD mit 100 Vorlagen + 2 Beispielen 
-mit einer Microsoft Project Ausbildung + PM Vorlagen 
-mit durchgängigen Übungsbeispielen 

GPM/IPMA 
Level 

Prüfungscoaching 
Tage 

D 3 

C 4 

B 6 

A 8 

     NEU 

Project 
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Project Controlling EVM Earned Value Method (ANSI/EIA-748) 

Der Report ist der auf die Kennzahlen verdichtete Projektstatus mit den Prognosen auf den Endtermin  
pro Vorgang/Arbeitspaket/Teilprojekt/Projekt/Programm. 

Die Erfassung der  
IST Daten pro Vorgang 
(Arbeit und Restarbeit) 
und der Vergleich mit 
den Plandaten ergibt 
den Fertigstellungswert, 
Earned Value. 
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Change Management 
Change Management (Veränderungsmanagement) ist eine strukturierte Methode, die auf die sozialen Reaktionen im menschlichen, individuellen 
Umfeld ausgerichtet ist, die in der Folge von Veränderungen entstehen können, z. B. in Organisation, Geschäftsprozesse, Produkten und 
Dienstleistungen 
 

Change Management dient zur Absicherung des Geschäftserfolges  
durch die Vermeidung und Behebung sozialer Konfliktpotentiale 

 
Das nachstehende Vorgehensmodell vereinigt die der Veränderung zugrunde liegenden Geschäftsprozesse mit dem normalerweise dazu 
unterstützenden Projektmanagement und dem Change Management Standardprozess 

Begriffsverwechselung: Change Request Management hingegen ist eine Methode zur Abwicklung von Änderungen im Auftrag, im Pflichtenheft usw. z.B. im laufenden Projekt. 
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Change Management 

6 Arbeitspakete (MS Project) 

29 Vorlagen 
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Wertanalyse DIN EN 12973 
Ein standardisiertes Vorgehensmodell zur Kostensenkung, Wettbewerbs- und Qualitäts-
verbesserung, sowie zur Renditesteigerung. 
Produkte, Dienstleistungen, Organisationen, Geschäftsprozesse werden nach den Funktionen 
strukturiert. Deren Herstellungsaufwand, Nutzen und Erlöse werden direkt gegenübergestellt. Aus 
den evaluierten Verbesserungspotentialen werden Rationalisierungsaufgaben und Projekte definiert. 
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Wertanalyse DIN EN 12973 

Die Ergebnisse der WA-Teams 
werden pro Funktion dokumen-

tiert, in einer Nutzen-Kosten-
Bilanz zusammengestellt und in 

Rationalisierungsprojekte 
umgesetzt. 
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Vertriebsprojektmanagement 

Vertriebsprojekt

V
er

tri
eb

sk
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te
n

Soll-K
oste

n aus D
B

Auftrag
AE=100%

IS
T-K

os
ten

V-Controlling
AE=60%

V-Budget bei
AE=100%

zulässige Kosten

genehmigungs-
pflichtige
Mehrkosten

Sie definieren den Kosten-Nutzen Rahmen. 
Wir optimieren Ihren Projekt-Vertrieb. 

 
 
 
 
 
 
 
Der Vertriebsprozeß 
Phase 1.1: Interessentenidentifikation  
Phase 1.2: Potentialidentifikation 
Phase 1.3: Interessentenqualifizierung 
Phase 1.4: Angebotserstellung und Angebotsverfolgung 
Phase 1.5: Kundenpflege  
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Das Vertriebsprojekt 

Standardphasen 
  

0. Meilenstein M0 – definierter Interessent (z. B. vom Marketing)  
1. Permanente Aufgaben 
1.1  Einrichten & Pflege des Vertriebsprojektordners 
1.2  Vertriebsprojekt Planung: Termine, Ressourcen, Kosten 
1.3  Vertriebsprojekt Controlling: Auftragseingangswahrscheinlichkeit, Kosten 
2. Vertriebsprojekt  Ausführung 
2.1  Qualifizierung & Entwicklung des Interessenten (Ziele, Stakeholder, Risiken) 
2.2  Konfigurationsplan (DIN EN ISO 10007) & Lastenheft 
2.3  Angebot (Varianten) der Lieferungen & Leistungen mit Kalkulation 
2.3  Strukturplan der Kundenlösung (Meilensteine, Phasen, PSP) 
2.4  Information & Reporting 
3. Ergebnisse („Lieferungen & Leistungen“)  
3.1  Die Kundenprojektdaten & Plan  
3.2  Auftrag mit Pflichtenheft & Projektordner 
4. Meilenstein M1: Übergabe an den Projektleiter 
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Wir führen Ihr Projekt zum Erfolg! 
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International Standards Guideline 
Dokumentnummer Ausgabedatum Titel 
ISO 21500 2012(E) Guidance on project management 
ANSI/PMI, IEEE Std 1490 99-001, 2003 PMI PMBoK Guide 

 ISO/IEC 16326 2009-12 (E)  Systems and software engineering- Life cycle processes- Project management 
ICB/NCB 2008 IPMA National_Competence_Baseline_R09_NCB3_FINAL_V03.pdf 

Dokumentnummer Ausgabedatum Titel 
ISO/IEC 90003 2004-02 Software engineering — Guidelines for the application of ISO 9001:2000 to computer software 

Dokumentnummer Ausgabedatum Titel 
ISO/IEC 9126-1 2004-12 Software engineering - Product quality - Part 1: Quality model 
ISO/IEC TR 9126-2 2003-07 Software engineering -Product quality - Part 2: External metrics 
ISO/IEC 9126-3 2003-07 Software-Engineering - Qualität von Software-Produkten - Teil 3: Interne Messung 
ISO/IEC 9126-4 2004-04 Software-Engineering - Produktqualität - Teil 4: Qualität in der Gebrauchmetrologie 

Dokumentnummer Ausgabedatum Titel 

ISO/IEC 25000 2005-08 Software-Engineering – Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Leitfaden für SQuaRE 

ISO/IEC 25001 2007-02 Software-Engineering – Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Planung und Management 

ISO/IEC 25010 2011-03 Software-Engineering – Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Qualitätsmodell und Leitlinien 

ISO/IEC 25012 2008-12 Software-Engineering – Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Modell der Datenqualität 

ISO/IEC 25020 2007-05 Software-Engineering – Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Qualitätsmessung – Messungsreferenzmodell und Leitfaden 

ISO/IEC TR 25021 2007-10 Software und System-Engineering – Qualitätsanforderungen und Bewertung von Software-Produkten 
(SQuaRE) - Elemente zur Qualitätsmessung 

ISO/IEC 25030 2007-06 Software-Engineering – Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Qualitätsanforderungen 

ISO/IEC 25040 2011-03 
Systems and software engineering – Systems and software Quality Requirements and Evaluation 
(SQuaRE) – 
Evaluation process 

ISO/IEC 25045 2010-09 
Systems and software engineering – Systems and software Quality Requirements and Evaluation 
(SQuaRE) – 
Evaluation module for recoverability 

ISO/IEC 25051 2006-04 Software-Engineering – Softwareproduktbewertung – Qualitätsanforderungen an kommerzielle 
serienmäßig produzierte Softwareprodukte (COTS) und Prüfanweisungen 

ISO/IEC 25051 Tec Cor 1 2007-07 Software-Engineering – Softwareproduktbewertung – Qualitätsanforderungen an kommerzielle 
serienmäßig produzierte Softwareprodukte (COTS) und Prüfanweisungen; Korrektur 1 

ISO/IEC TR 25060 2010-07 
Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Gemeinsames Industrieformat (CIF) zur Gebrauchstauglichkeit – Allgemeine Rahmenbedingungen für 
Informationen zur Gebrauchstauglichkeit 

ISO/IEC 25062 2006-04 Software-Engineering – Qualitätskriterien und Bewertung von Softwareprodukten (SQuaRE) – 
Gemeinsames Industrieformat (CIF) für Berichte über Gebrauchstauglichkeitsprüfungen 

http://www.beuth.de/de/norm/une-iso-iec-9126-1/86896511?SearchID=445354224
http://www.beuth.de/de/norm/une-iso-iec-9126-1/86896511?SearchID=445354224
http://www.beuth.de/de/norm/une-iso-iec-9126-1/86896511?SearchID=445354224
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